
 

 
Hintergrundinformationen Equal Pay Day | 30.11.2011  | Seite 1 von 3  

powered by  
Business and Professional 
Women (BPW) - Germany e.V.  
und  
Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend  

 

Bundesgeschäftsstelle 
Entgeltgleichheit  
Forum Equal Pay Day 
Sigmaringer Straße 1  
10713 Berlin  
Tel. (+49 30) 31 17 05 17 
info@equalpayday.de  
www.equalpayday.de 

Hintergrundinformationen zum Equal Pay Day  

Entstehungsgeschichte des Equal Pay Day in Deutschl and 

2008 wurde der Equal Pay Day, der internationale Aktionstag für Entgeltgleichheit zwischen 
Männern und Frauen, auf Initiative der Business and Professional Women (BPW) Germany 
erstmals in Deutschland durchgeführt. Entstanden ist der „Tag für gleiche Bezahlung“ in den 
USA. Initiatorinnen waren die amerikanischen Business and Professional Women 
(BPW/USA), die 1988 die „Red Purse Campaign“ ins Leben riefen, um auf die bestehende 
Lohnkluft hinzuweisen. Diesen Gedanken griff der BPW Germany auf und startete die 
Initiative Rote Tasche, aus der heraus die Idee für die bundesweite Einführung des Equal 
Pay Day entstanden ist. Die roten Taschen stehen für die roten Zahlen in den Geldbörsen 
der Frauen. Bei der deutschen Premiere des Equal Pay Day 2008 nahmen bundesweit 6.000 
Frauen und Männer an rund 40 Aktionen und Veranstaltungen in 25 Städten teil.  

2009 formierte sich auf Initiative des BPW Germany ein nationales Aktionsbündnis 
bestehend aus der Bundesarbeitsgemeinschaft der kommunalen Frauenbüros und 
Gleichstellungsstellen (BAG), der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände 
(BDA), dem Deutschen Frauenrat (DF) und dem Verband deutscher Unternehmerinnen 
(VdU). Das Bündnis konnte gemeinsam bereits im ersten Jahr bundesweit rund 60.000 
Bürgerinnen und Bürger mobilisieren, die an 180 Veranstaltungen teilnahmen. Zum dritten 
Equal Pay Day 2010 fanden 259 Aktionen in 173 Städten und Gemeinden statt, die 
mindestens 70.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer zählen konnten. 2011 zählten die 
Organisatorinnen bereits mindestens 90.000 Frauen und Männer, die sich an rund 370 
Veranstaltungen in 250 Städten und Gemeinden beteiligten. 

Bundesgeschäftsstelle Entgeltgleichheit / Forum Equ al Pay Day 

Um die Initiative des Equal Pay Day über den Aktionstag hinaus durch ein ganzjähriges 
Engagement zu stärken, öffneten im September 2011 die Bundesgeschäftsstelle 
Entgeltgleichheit und das Forum Equal Pay Day ihre Pforten. Die Bundesgeschäftsstelle 
Entgeltgleichheit soll Leitfäden für Veranstaltungen, Werbemittel und Informationsmaterial 
zum Thema Entgeltgleichheit bereitstellen. Das Forum Equal Pay Day ergänzt den 
Aktionstag durch ganzjährige Informationsveranstaltungen für UnterstützerInnen, 
MultiplikatorInnen und SponsorInnen. Dadurch sollen weitere AkteurInnen gewonnen und 
der Druck auf die Entscheider erhöht werden. Dabei wird jedes Jahr ein neuer thematischer 
Schwerpunkt festgelegt, zu dem passende Partner eingebunden werden. 
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Aktionen, Aktionen, Aktionen... 

Die Aktionen zum Equal Pay Day waren so vielfältig wie ihre Veranstalter. Hier einige 
Beispiele: 

• Kundgebungen und Aufmärsche mit roten Taschen 

• Info-Stände 

• Podiumsdiskussionen 

• Speed-Coachings 

• Gehaltsverhandlungs-Workshops 

• Rabatt-Aktionen und „Unhappy Hours“ (Rabatt-Aktionen in der Gastronomie) 

• Flashmobs (spontane Menschenaufläufe) 

• Unterschriftensammlungen 

• Postkartenaktionen 

• Luftballonaktionen 

Hintergrund und Ziele 

Hintergrund des Aktionstags sind die Lohnunterschiede zwischen Männern und Frauen, die 
in Deutschland seit Jahren nahezu unverändert bei insgesamt 23 Prozent liegen. Die 
Bundesrepublik bildet damit eines der Schlusslichter in der Europäischen Union, in der 
Frauen nach jüngsten Statistiken im Durchschnitt 17 Prozent weniger verdienen als ihre 
männlichen Kollegen. Das Datum des Aktionstags markiert den Zeitraum, den Frauen über 
das Jahresende hinaus arbeiten müssen, um auf das Vorjahresgehalt ihrer männlichen 
Kollegen zu kommen. 2012 findet der Equal Pay Day am 23. März statt. 

Die Ursachen der Lohnlücke sind vielfältig. Im Wesentlichen sind es drei Punkte, die sich in 
vielen Studien als besonders prägend herausstellen: 

1. Frauen fehlen in bestimmten Berufen, Branchen und auf den höheren Stufen der 
Karriereleiter: Diese fortbestehende horizontale und vertikale Segregation des 
Arbeitsmarktes hat unmittelbare Auswirkungen auf die statistisch messbare 
Entgeltlücke.  

2. Frauen unterbrechen oder reduzieren ihre Erwerbstätigkeit häufiger und länger 
familienbedingt als Männer. Die typisch weiblichen Biografiemuster mit ihren 
geschlechtsspezifischen Übergangs- und (Wieder-) Einstiegshemmnissen sind 
geprägt von lange nachwirkenden Einbußen bei der Lohn- und 
Einkommensentwicklung im Lebenslauf.  
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3. Individuelle und kollektive Lohnverhandlungen sind gekennzeichnet von Asymmetrien 
und Interessenskonstellationen, die der Durchsetzung gleicher Löhne für 
gleichwertige Arbeit von Frauen und Männern und dem Abbau der Entgeltlücke keine 
günstigen Voraussetzungen schaffen. Die Überwindung der traditionell schlechteren 
Bewertung und der prekären Ausgestaltung von Tätigkeiten und Berufen, die als 
Frauenberufe gelten oder die überwiegend von Frauen ausgeübt werden, konnte 
unter diesen Umständen bislang nicht nachhaltig gelingen.  

Ziel ist es daher, mit dem Equal Pay Day die Debatte über die Gründe der 
Entgeltunterschiede zwischen Männern und Frauen in Deutschland in die Öffentlichkeit zu 
tragen, ein Bewusstsein für die Problematik zu schaffen, zu sensibilisieren und Entscheider 
zu mobilisieren, damit sich die Lohnschere schließt. 

Die Durchführung des Aktionstags wird seit 2008 durch das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert. Dr. Bettina Schleicher, Past-Präsidentin 
des BPW Germany und maßgeblich an der Einführung des Equal Pay Day in Deutschland 
beteiligt, erhielt 2009 für ihr ehrenamtliches Engagement das Bundesverdienstkreuz. Für die 
Einführung des Equal Pay Day in Deutschland erhielten die Initiatorinnen 2009 den 
Innovationspreis „Ausgewählter Ort im Land der Ideen“. 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter: www.equalpayday.de 

Kontakt  

Bundesgeschäftsstelle BPW Germany 
Sigmaringer Straße 1, 10713 Berlin 
Tel.: 030 – 311 705 15, E-Mail: info@bpw-germany.de 
 
Bundesgeschäftstelle Entgeltgleichheit | Equal Pay Day Office 
Sigmaringer Straße 1, 10713 Berlin 
Tel.: 030 – 311 705 17, E-Mail: info@equalpayday.de 
 
Henrike von Platen, Präsidentin BPW Germany e. V.  
Tel.: 0174 – 3 22 01 26, E-Mail: hvp@bpw-germany.de 
 
Presseanmeldung für die Foren zum Equal Pay Day dir ekt bei 
Simone Denzler, Pressereferentin BPW Germany e. V. | Kommunikation Equal Pay Day  
Tel.: 0 62 21 – 5 99 50 44, E-Mail: s.denzler@bpw-germany.de   


